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Zur Verschärfung 
der allgemeinen Krise 
des Kapitalismus*

Völlig unabhängig davon, ob 
heute in der kapitalistischen 
Presse von der Wirtschaft oder 
der Politik, von den ökonomi­
schen Integrationsprozessen 
oder den politischen Beziehun­
gen zwischen den imperialisti­
schen Ländern, von den Regie­
rungen der meisten Staaten 
oder von der Lebensweise, von 
der Ideologie oder der Ener­
gieversorgung, von den Preisen

Wir verstehen darunter zu­
nächst die Tatsache, daß nicht 
nur dieser oder jener Bereich 
des gesellschaftlichen Lebens — 
etwa die Wirtschaft oder die 
Politik —, sondern daß der 
Kapitalismus als System, daß 
die kapitalistische Gesell­
schaftsordnung in ihrer Ge­
samtheit in eine Krise geraten 
ist. In der einen oder anderen 
Form, in der einen oder ande­
ren Schärfe tritt sie daher in 
allen Bereichen des gesell­
schaftlichen Lebens in Erschei­
nung. Das Jahr 1973 war gera­
de dafür eine besonders offen­
sichtliche Demonstration. Wenn 
wir von einer Krise des kapi­
talistischen Systems sprechen, 
so ist damit auch gesagt, daß
5) Für die Teilnehmer der Seminare 
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oder von der Beschäftigungs­
lage gesprochen wird — überall 
herrscht eine Vokabel vor: 
Krise. Wie selten vorher wird 
die marxistisch - leninistische 
Einschätzung bestätigt: Der
Beginn der siebziger Jahre ist 
durch eine bedeutende Vertie­
fung der allgemeinen Krise 
des Kapitalismus, durch einen 
neuen Abschnitt in ihrer Ent­
wicklung gekennzeichnet.

sie nicht auf ein Land begrenzt 
sein kann.
Die Ursache der allgemeinen 
Krise geht darauf zurück, daß 
sich die inneren kapitalisti­
schen Widersprüche nach dem 
Übergang zum Imperialismus 
zu Beginn unseres Jahrhun­
derts weiter verschärften. Es 
handelt sich dabei sowohl um 
den Widerspruch zwischen 
Kapital und Arbeit als auch 
um die Widersprüche zwischen 
den imperialistischen Ländern, 
wie auch um den Widerspruch 
zwischen den imperialistischen 
Mächten einerseits und den 
von ihnen in verschiedensten 
Formen abhängigen Ländern 
andererseits.

Der erste Weltkrieg hatte diese 
zum Studium des wissenschaftlichen

Widersprüche außerordentlich 
verschärft, so daß die Ausweg­
losigkeit des Kapitalismus 
offensichtlich und der Über­
gang zum Sozialismus in eini­
gen Ländern unmittelbar auf 
die Tagesordnung gestellt 
wurde. In dieser Situation 
reiften die objektiven und 
subjektiven Bedingungen für 
die Große Sozialistische Okto­
berrevolution heran, die unter 
Führung der Partei Lenins 
zum Wendepunkt in der 
Weltgeschichte wurde. Mit der 
Großen Sozialistischen Okto­
berrevolution beginnt der 
praktische Zerfall des Kapi­
talismus und der Aufbau der 
neuen, sozialistischen Ordnung. 
Deswegen ist der Sieg der 
Großen Sozialistischen Okto­
berrevolution das erste und 
wichtigste Merkmal der allge­
meinen Krise des Kapitalis­
mus.

W. I. Lenin schrieb in diesem 
Zusammenhang: „Die Vernich­
tung des Kapitalismus und 
seiner Spuren, die Einführung 
der Grundlagen der kommu­
nistischen Ordnung bildet den 
Inhalt der jetzt angebrochenen 
neuen Epoche der Weltge­
schichte.“ 4>

Der Sieg des Sozialismus er­
folgt, das beweist die Ge­
schichte, zunächst in einzelnen 
Ländern. Das bedeutet aber, 
daß der Übergang vom Kapi­
talismus zum Sozialismus im 
Weltmaßstab eine ganze histo­
rische Epoche umfaßt. In die­
ser Epoche stehen sich Sozia­
lismus und Kapitalismus im 
harten, umfassenden Klassen­
kampf gegenüber. „Im Welt­
maßstab stehen jetzt zwei 
Lager in voller Bewußtheit

Worin besteht das Wesen der allgemeinen Krise 
des Kapitalismus?
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